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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.
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No. 191. Halle, Freitag den 16. Auguſt 1844.
e

Das 29ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben Beiſpiel, womit unſere Hauptſtadt vorangeht, im geſammten
wird, enthält unter 2 iſchen Staate Nachahmung finden. Das iſt eines derNr. 2483. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 27. Juni d. J., be- preuß g Ah

treffend die Publikation und Einführung der Kriegs Artikel. ſchönſten Zeichen unſerer Zeit, daß ſie uüberall im Vaterlande,
So wie die von des Königs Majeſtät unter demſelben wo ein Hulferuf erſchallt, zu lindern und zu helfen ſtrebt.

Tage ertheilten Kriegs Artikel für das preußiſche Heer; Wie man hort, iſt die Tochter Tſchech's nun einer anſtan
und

treffend die allgemeine Verpflichtung zur eidlichen Ver
als Zeugen in ehrengerichtlichen Unterſuchungs

achen.
So wie die Allerhöchſten Verordnungen vom 20. Juli irche, C. Vater, uübertragen.

d. J. über die Ehrengerichte; und Aus Mecklenburg, d. 3. Auguſt. Dem Vernehmenüber das Verfahren der Ehrengerichte bei Unterſuchung der nach ſoll die Regierung J Jdee r an
zwiſchen Offizieren vorfallenden Streitigkeiten und Belei-digungen, ſo wie über die Beſtrafung des Zweikampfes verein nunmehr gänzlich aufgegeben haben, dagegen geſonnen

unter Offizieren. ſein, den Ständen Vorſchläge wegen einer Reform unſerer
Berlin, den 14. Auguſt 1844. Steuerverhältniſſe machen zu wollen. Die den innern VerDebits-Comtoir der Geſetz-eSammlung, kehr hemmenden und große Adminiſtrationskoſten erfodernden

Binnenzolle, welche in den kleinen Städten erhoben werden,
Deutſchland. durften wahrſcheinlich aufgehoben werden die Eingangszolle

Merſeburg. Der Pfarrer J. G. Köhler zu Loitſchutz, dem Ausland gegenüber z. B. die Acciſe zu Roſtock, dürften
Ephorie Zeitz, iſt am 10. Juli d. J. im 52ſten Lebensjahre ge weſentliche Modifikationen erleiden. Die der Ritterſchaft zu
ſtorben. Die Pfarrſtelle in Kleinröſen, Ephorie Herzberg, ſtehende Zollfreihelt wurde wahrſcheinlich, gewiß unter Bil-
iſt durch die Weiterbefoörderung ihres bisherigen Jnhabers er- ligung der patriotiſch geſinnten Mitglieder derſelben, be-
ledigt. ſchränkt werden muſſen, um ſo mehr, da wenige Guter vomBerlin, d. 14. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Ausland direkt ihren Bedarf an Waaren beziehen, und nur
Den ſeitherigen Land und Stadtgerichtsrath, Rittergutsbe bei Exportation von Produkten und Vieh bei der Brannt-
ſitzer Kühnaſt auf Domkau, zum Landrath des Kreiſes Oſte weinproduktion (der übrigens nur auf dem platten Lande zoll
rode, im Regierungsbezirk Königsberg zu ernennen. frei abgeſetzt werden darf) eigentlicher Vortheil von der Zoll

Se. Excellenz der Geheime Staats und Miniſter der reiheit den Rittergutern zu Theil wirdgeiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Dr. ſeelh 8 u
Eichhorn, iſt von Halberſtadt hier angekommen. Frankreich.

v. Boyen und Flottwell ſtehen. Hoffentlich wird das ſchöne
e

digen hieſigen Familie uübergeben worden, welche fur die ſitt

ro un er eu r liche Bildung dieſes Mädchens Sorge tragen ſoll. Jedenfalls
ſtrafen. iſt dies das Beſte und Menſchlichſte, was in Bezug auf dieſes2484. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 18. Juli d. J., be Mädchen geſchehen konnte. Die Unterſtutzung von Seite hie-

ſiger Privat Perſonen iſt abgewieſen worden. Die religioſe
rziehung iſt dem hieſigen Prediger an der Dorotheenſtädtiſchen

Paris, d. 9. Auguſt. Heute ſind es vierzehn Jahre, daßund Zur Linderung der großen Noth der Bewohner der weſt Ludwig Philipp den Thron Frankreichs beſtiegen hat. Die zu
e gfpreußiſchen Niederungen iſt hier erfreulicherweiſe ein ruückgelegte Zeit war eine ſehr ſturmvolle und bewegte; ob die

in zuſammengetreten, an deſſen Spitze die Staatsminiſter Zukunft eine friedlichere ſein wird, ſteht ſehr zu dezweifeln.
Nicht eine politiſche Revolution iſt es, die uns bevorſteht,



ſondern eine ſociale; ſie wird ihren Anfang in England und
Frankreich nehmen, wo die Bildung der arbeitenden Klaſſen
bereits auf einen hohen Standpunkt gekommen, und die Un-
moöglichkeit der Fortdauer des jetzigen Zuſtandes zur innigſten
Ueberzeugung geworden iſt. Bemerkenswerth iſt es dabei, daß
gerade in dem ſogenannten revolutionaären Frankreich der gro
tzere Theil der Arbeiter gegen alle Komplotte, Konſpirationen,
ja gegen jede Revolution durch offene Gewalt ſich ausſpricht,
und feſt überzeugt iſt, die Reform der ſocialen Zuſtände werde
ſich von ſelbſt und durch die unabweisliche Gewalt der Zeit
ereigniſſe geſtalten.

Nach Briefen aus Algier und Oran vom 30. Juli hatte
Marſchall Bugeaud wirklich das Kommando des Armeekorps
an der Grenze dem General Lamoricière ubergeben, und alle
disponible Reiterei aus ganz Algerien in Eilmarſchen an ſich
gezogen und unter das Kommando des Generals Korte geſtellt.

Briefe aus Gibraltar vom 27. Juli drucken die Be
ſorgniß ebenfalls aus, daß der Kaiſer von Marokko, ſo ſehr
er es perſönlich verlange, ſchwerlich die von Frankreich ge
ſtellten Bedingungen erfüllen konne, ſo daß der engliſche Kon
ſul den Prinzen von Joinville erſucht hat, die Feindſeligkeiten
nicht eher zu beginnen, bis der General-Konſul Hay in Sicher-
heit ware, da dieſer leicht das Opfer der aufgeregten marokka
niſchen Bevölkerung werden könnte.

Paris, d. 10. Auguſt. An der Boörſe unterhielt man ſich
von der Wahrſcheinlichkeit eines nahen Kabinetswechſels. Hr.
Guizot iſt nach Neuilly beſchieden worden kurz nach ihm hat
ſich auch Graf Molé ebendahin begeben.

(Telegraphiſche Depeſche.) Nachrichten aus Tanger vom
2. Auguſt beſagen, daß obſchon an dieſem Tage der dem Kai-
ſer von Marokko gegebene Verzugstermin abgelaufen, noch kei-
ne Antwort auf die letzte Eröffnung des Herrn von Nyon dort
eingegangen war. Allein der Gregois, in der Nacht vom 2.
auf den 3. Auguſt von Tanger abgegangen, bringt die Nach-
richt, im Augenblick, wo die Feindſeligkeiten beginnen ſollten,
habe ein Schreiben des Kaiſers dem Paſcha von Larache Voll-
macht gegeben, über den Frieden zu unterhandeln. Der Kaiſer
hat uüberdem den Paſcha in Kenntniß geſetzt, er ſelbſt wer
de ein Schreiben an den Prinzen von Joinville erlaſſen, und
darin die Herſtellung des Friedens zuſichern.

Man hat über England Nachrichten aus Gibraltar vom
30. Juli. Der Steamer Hekla hatte Tanger am 29. Juli ver-
laſſen. Es waren einige Tage vorher marokkaniſche Truppen
dort eingeruckt; ſie hatten ſich aber auch wieder zurückgezogen.
Jn Tanger iſt kein einziger Chriſt mehr; alle Juden, die ſich
entfernen konnten, ſind ebenfalls ausgewandert. Die Lady
des engliſchen Konſuls Drummond-Hay war an Bord des He-
kla; Hr. Drummond-Hay ſelbſt war, unterwegs von Marok-
ko, zwei Tagreifen von Tanger angekommen.

Jtalien.
Florenz, d. 3. Auguſt. Dieſen Abend bringt man die

Leiche des ehemaligen Königs von Neapel und Spanien, Jo-
ſeph Napoleon, in die Gruft der Kirche von Santa Croce, des
Ehrentempels der größten Maänner Jraliens. Jm Jahr 1840
war er hierher gekommen, um in der Nähe ſeiner zwei noch
lebenden Bruder zu ſein. Wiederholte Schlaganfaälle hatten
ſchon ſeit einiger Zeit ſeinen nahen Tod vermuthen laſſen. Eine
Woche lang war ſeine Leiche in einem Trauerſaale ausgeſtellt:
der einſtige Beſitzer zweier Throne lag dort im einfachen ſchwar-
zen Kleide, nur mit dem großen Bande der Ehrenlegion und
der Kette des goldenen Vließes geziert; kein Zeichen von ehe-
maliger Große ſchmuckte den Saal, nicht einmal das Wappen
der Bonaparte. Er hinterläßt 15 Millionen Franken ſeiner
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Wittwe und ſeiner Tochter, die mit ſeinem Neffen, dem Für
ſten Muſignano verheirathet iſt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 8. Auguſt. Heute iſt abermals im Oberhauſe

uber die Otaheitifrage verhandelt worden Lord Normandy
übergab eine Petition von dem Miſſionsverein zu Leeds; die
Bittſteller wollen keinen Krieg mit Frankreich, hoffen aber,
Otaheiti werde durch den Einfluß der engliſchen Regierung ſei
ne Unabhängigkeit wieder erlangen an dieſe Petition knupfte
ſich die Diskuſſion; Lord Aberdeen gab zu, es beſtehe eine
Kriegspartei in Frankreich, ſprach aber dabei wiederholt die
Hoffnung aus: Gerechtigkeit und Mäßigung der beiden Regie
rungen würden die Wunſche der Friedensfeinde in Frankreich
und in England vereiteln.

Mit dem 1. Januar 1845 wird eine beſchleunigtere Ver
bindung mit Oſtindien und China zu Stande kommen man
iſt eifrig beſchäftigt, die desfallſigen Einrichtungen vorzube-
reiten. Hier die Grundzuge des neuen grandioſen Syſtems:
Die Kommunikation mit Bombay bleibt auf dem bisherigen
Fuß; die Steamers der oſtindiſchen Kompagnie gehen am 1.
jedes Monats mit den Mails nach Suez ab; die Regierung
ſorgt fur den Dampftransport von Alexandrien nach Marſeille
die indiſche Korreſpondenz kommt auf dieſem Wege den 3. oder
4. jedes Monats zu London an; eine zweite direkte Verbin
dungslinie wird unterhalten durch Dampfſchiffe der Oriental
Company nach einem bereits mit der Admiralität abgeſchloſſe
uen Kontrakt. Die Korreſpondenz geht auf dieſer Linie am
10. jedes Monats von Calcutta nach Suez ab; unterwegs wird
bei Madras und an der Küſte von Ceylon angehalten die
Dampfſchiffe erreichen Suez in 25 Tagen von Suez werden
die Mails nach Alexandrien gebracht, woſelbſt ſie an Bord der
Dampfſchiffe Oriental und Great Liverpool (der Oriental Com-
pany angehörig) nach Southampton eingeſchifft werden, wo
ſie gegen den 21. jedes Monats eintreffen. Auf dieſe Art kommt
eine zweimalige monatliche Verbindung mit Jndien zu Stande,
einmal uüber Bombay, und einmal direkt von Calcutta durch
die CalcuttaLinie wird zugleich eine monatliche Verbindung mit
China organiſirt; die Oriental Company liefert die nöthigen
Dampfſchiffe zum Lauf zwiſchen Ceylon und Hong-Kong; ſie
halten unterwegs an bei Penang und Singapore dieſe Dampf-
ſchiffe übernehmen bei Ceylon die nach China beſtimmten Mails
von den Calcutta-Dampfſchiffen und liefern die von Hong-Kong
aus expedirte Korreſpondenz aus China an eben dieſe Dampf-
ſchiffe zum Transport nach England ab; auf dieſem Wege er
reichen die Mails aus Calcutta und HongKong die Hauptſtadt
an der Themſe in 42 und reſp. 48 Tagen.

Vermiſchtes.
Die Borſennachrichten der Oſtſee melden aus Dan-

zig (8. Auguſt): Die eingehenden Nachrichten über das Elend,
welches durch die Ueberſchwemmungen entſtanden ſind herz
erſchuütternd. Viele Menſchen haben ihr Leben verloren, und
eine große Anzahl Vieh aller Art iſt an die Nehrung getrieben.
Das große Ungluck iſt weit ſchrecklicher, als ſelbſt in den Jah-
ren 1813, 1816 und 1829; da jene Ueberſchwemmungen beim
Eisgange im Frühjahr eintraten, ſo hatte doch der Landmann
noch den ganzen Sommer zur Beſtellung des Landes vor ſich
und durfte auf eine ſegensreiche Erndte hoffen, während ihm
aber jetzt alle Hoffnung auf eine ſolche geraubt iſt, indem ihm
durch das Waſſer die bereits in Reife ſtehenden Feld und Gar-
tenfruchte gänzlich vernichtet ſind.

Breslau. Eine in den Kreiſen Namslau und Ro-
ſenberg angeblich hauſende Raäuberbande giebt jetzt vielfältigen



Stoff zur Beſprechung. Früher zerſtreut, höchſtens in kleinen
Abtheilungen ihre Thaten ausfuhrend, ſollen ſich nun etwa
60 Mann zuſammengethan haben, um vereint ihren Krieg ge
gen das Privateigenthum mit deſto größerm Erfolg fuhren zu
u können.Aiſiet und zum Theil mit Schießwaffen verſehen.

Athen, d. 26. Juli. Geſtern iſt die preußiſche Kor-
vette Amazone im Piräeus eingelaufen; ſie zeichnet ſich durch
die Zierlichkeit ihres Baues und das bluühende, kraftige Aus-
ſehen ihrer Mannſchaft vor allen dort liegenden Schiffen vor
theilhaft aus.

Jn England ſind gegenwartig 1075 Baumwollen
Fabriken, welche 183,243 Menſchen beſchaftigen, in Schott-
land 183 und in Jrland 28 dieſer Fabriken welche zuſammen
36,591 Menſchen Unterhalt geben.

Auf den kanariſchen Jnſeln iſt eine Krankheit aus
gebrochen, die eine beunruhigende Aehnlichkeit mit der Cho-
lera hat.e Hamburg. Der Kronprinz von Hannover“, el-

nes der drei die regelmäßige Fahrt zwiſchen Hamburg und
Harburg vermittelnden Dampfſchiffe, iſt in der Nacht vom 7.
zum 8. Auguſt an der Landungsbrucke in Harburg in Brand
gerathen und in Verlauf weniger Stunden gänzlich abgebrannt.
Das Schiff iſt, dem Vernehmen nach, zu 30,000 Thlr. ver-
ſichert geweſen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 14 Auguſt. Nach Wiſpein.)

Weizen 36 40 Gerſte 21 22Roggen 29 32 Hafer 18 20
Nordhauſen, den 10 Auguſt.

Weizen 1 17 A bis 1 28Roggen 1 5 e 10Gerſte 3 27 1 2Hafer 21 25Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin d. 12 Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 1Sgr. 2 Pf. auch 2 Thlr. u. 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.

Roggen 1 Thlr. 6 Sgr., auch 1 Thlr. 4 Sgr 10Pf.

Wie uns erzählt ward, iſt die Bande wohlorga

Hafer 25 Sgr. 1Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 12 Sgr.

(Den 10. Auguſt.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. auch 5 Zhlr. 10 Sgr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 14. Auguſt 8 Zoll unker 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Elkiſch, Weſtphal, Sarban u.
Hr. Prof. Hengſtenberg m. Gem. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Münch-
hauſen a. Leitzkau. Die Hrrn. Profeſſoren E. Wallquiſt a. Upſala,
Hirſch m. Fam. a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Heiden eich a. Leipzig. Hr.
Fabrikbeſ. Moldauer a. Hildesheim. Hr. Rentier Schweizer a. Her
ford. Hr. Lieut. Vorpahl a. Magdeburg,

Stadt Zürch Hr. Superint. Franz m. Gem. a. Schkeuditz. Hr.
Kaufm. Mühlig a. Leipzig. Hr. Muſik Dir. Koppraſch m. Gem. e.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schwarting a. Roesdorf, BVeſchütz a. Ber
lin. Er. Oekon. Metzger a. Braunſchweig. Hr. Forſt Cond. Roch
a. Tharand. Hr. Kaufm. Bade a. Bremen, Frau Rittmſtr. v. We
ſternhagen u. Frl. Kramer a. Aſchersleben. Mad. Naumann a. Dres
den. Pr. Kaufm. Grimm a. Benshauſen. Hr. Stud. Jacottes a.
Berlin. Hr. prakt. Arzt Dr. Tiemann a. Berlin. Hr. Partik. Körner
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Förſter a. Hamburg Meitzner
a. Frankfurt.

Goldnen Ring Frau v. Alvensleben Frau v. Schulz u. Fräul. v.
Angern a. Berlin. Die Hrrn. Prediger Koch a. Möringen, Breiten-
bach a. Crefeld. Die Hrrn. Kaufl. Brauns a. Bremen, Leich a. Mag
deburg Hammerftein a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Kuhn u. Schaſch a. Elberfeld,
Leihm a. Berlin Hofftein a. Meiningen. Sr. Partik. Korn a. Char-
lottenburg. Hr. OAmtm. Rieße a Kleindorf. Hr Gutsbeſ. Baron
v. Klatſtein a. Poſen. Hr. Refer. Hofmeier a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Seminariſt Röke a. Weißenfels. Hr. Buchhdkr.
Bauer a. Breslau. Hr. Cand. Friebler a. Grätz.

Stadt Hamburg Hr. Kreisphyſikus Dr. Steinbach a. Brandenburg.
Hr. Partik Diete a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Apotheker Lucas m.
HGem a. Erfurt Aubert a. Frankfurt. Die Hrra. Koutl. Stolze a.

Duſenius a. Havelberg. Hr. Rentier v. Schuffenhauſen a.
resden.

Golduen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Beyerheim a. Jeßnvitz, Sonnen-
thal u. Cohn a. Deſſau, Praſſer a. Hamburg. Hr. Conduct. Dam-
mann a. Erfurt. Hr. Mechnikus Lange a. Helmerode. Hr. Prof.
Lingner a. Berlin.

Familien- Nachrichten. ſollen
Todesanzeige. Freitag den 23. Auguſt d. J.

früh

Mobiliar- Auction.
Dienstag den 20. d. Mts. und folgende

9 Uhr Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in demNach kurzem Krankenlager ſtarb am
11. d. Mts. unſer guter Vater Chriſtoph auf dem r Hauſe Ober Leipzigerſtraße Nr. 16090 c.
Friedrich Weber, 83 Jahre alt. Dies er m ht ſt u a Rat n tetend wegen Abreiſe der Madame Schmahl

verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hier- ſammtliches Mobiliar, beſtehend in Klei-zeigen Theilnehmenden ſtatt beſonderer Mel- därch eingeladen Werden.

Zöckeritz, den 13. Auguſt 1844.
Der Koönigl. Oberforſter

v. Schuü z.

dung hiermit ergebenſt an
Diemitz, den 13. Auguſt 1844.

Friedrich und Wilhelm Weber.

der-, Waſch und Kuüchenſchranken, Tiſchen,
Stuhlen, Bettſtellen Koffer, mannlichen
Kleidungsſtucken, Waſche, Flachs, guten Ku-
pferſtichen u. dgl. mehr, meiſtbietend gegen
baare Zahlung in Courant verkauft werden.

J J

e S S

Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Die im Unterforſte Greppin noch vor-
räthigen eichenen Nutzholzſtücke und Brenn-
holzKlaftern, gls:

eichene Nutzſtucke,
0 45 Klaftern melirtes und weiches

Scheit- und StockHolz, und
65 Klaftern Reisholz,

Mehrere 1000 Ellen
Mousseline de laine

in recht huübſcher dunkler und heller Waare,
die ich außerſt billig eingekauft habe, offerire
ich hierdurch zu 31 Sgr. die Elle.

Auch ein Poſtchen ſuperfeine hollän-
diſche Leinwand, breit (reines Lei
nen), kann ich zu ſehr billigen Preiſen er-
laſſen.

S. M. Friedländer am Markt

Halle, den 13. Auguſt 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

gegen ſicheres in Grundſtucken beſtehendes
Unterpfand zwiſchen hier nd Weihnachten
zu erborgen geſucht. Naähern Nachweis er
theilt der Buürgermeiſter Brauer zu

Steßen.

Ein Kapital von 13,000 Thlr. wird

rer

S
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Engliſche und deutſche wollene Strickgarne empfing im Gan-
zen wie im Einzelnen billigſt

Anguſt Sonnemann,
Glauchaiſche Kirche Nr. 2015.

Verkauf von fertigen Herren Anzügen am Moritzthor
Nr. 601 beim Schmiedemeiſter Herfter.

1 feiner Tuchrock à 6 Thlr., 1 Sommer Hoſe à 1 Thlr.
1 Buckskin- Hoſe 2 1 elegante Weſte 11 Bournus 2 1 dopp. watt. Schlafrock von gutem
1 Sommerrock 12 ſtarken Zeuge à 18Dieſe eleganten Herren Anzüge ſind einzig und allein fur dieſen billigen Preis zu
dieſem Markt zu haben in der Berliner Haupt Fabrik von Adolph Behrens.

Anzeige.
Die Fuß -Hippel'ſche Weinhandlung

empfiehlt ihr Lager der vorzuglichſten Sorten Tiſchweine, zu ſehr ermäßigten Prei-
ſen, und liefert bei Abnahme von 25 oder 12 Bout. die:

25 Bout. Graves per 7 Thlr. 25 Bout. Cantenac lorce per 12 Thlr.
25 laut Barsac 9 Thlr. 25 Laubenheimer 8 Thlr.
25 ſein Haut Sauternes 11 Thlr. 25 Porster Traminer 10 Thlr.
26 MNedoc Lamarque 7 Thlr. 25 IIochheimer 11 Thlr.
25 fein Medoc St. Julien 10 Thlr. 25 Ilarkebrunner 12 Thlr.
25 e fein Medoc Margeaux 11 Thlr. 25 Wierensteiner 9 Thlr.

Bei Abnahme von Eimern und Ankern bedeutend billiger.
Carl Kramnm.

àä—
Journalieren Verkauf

oder auch Vermiethung.
2 neue Journalieren, eine 12ſitzig, die

zweite öſitzig, ſollen durch Unterzeichneten
verkauft oder auch fur die Dauer des Ma-
növers vermiethet werden. Beide Wagen
treffen am 21. d. M. in Halle ein, wo-
ſelbſt ſolche in der Behauſung des Herrn
G. Bornſchein beſehen werden koönnen.
Auch ſind durch mich mehrere Haäau-
ſer, zu Engros Geſchaften paſſend, in
Magdeburg zum Preiſe von 12 30000
Thlr. zu verkaufen. Reflectanten wollen
ſich gefälligſt wenden an den Commiſſions-
Agent C. Drechsler in Magdeburg,
Tiſchlerkrugſtraße Nr. 11, 1 Treppe hoch.

rere Penſionäre unter den annehmbarſten
Bedingungen freundliche Aufnahme, wo-
bei zu bemerken iſt, daß ſie unter der
Leitung eines Lehrers ſtehen. Hierauf
reflectirende Eltern werden erſucht, ſich
gefälligſt unter der Adreſſe D. B. V.
Halle poste restante an mich wenden
zu wollen.

Zur Leipziger Michgelis- Meſſe empfehle
ich mein Lager ausgezeichneter großer geſun-
der Berliner Hyacinthen Zwiebeln zum
Preiſe von 2 bis 6 Thlr., und ſind

Hrn. Noor zu haben.
Blumenthal in Berlin.

Ein zweithüriger Kleiderſchrank, Zum Sternſchießen m. A. und friſchen
ein Meiſterſtück, mit Waſchkaſten, ſteht we 9yfannkuchen auf künftigen Sonntag als

große Märkerſtraße Nr. 459 parterre. G. Stock,

e h in Schwäntz.Jm Gaſthofe zum Mohr in Giebi- Heute, Freitag den 16. Auguſt, Con-
chenſtein iſt von heute ab, Abends, ſehr cert im Garten des Hrn. Stadtrath
delicates Beefſteak, auch Bratwurſt mit Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.
Heute Freitag Concert im

Bratkartoffeln zu haben.

Einen junge reinlichen Burſchen ſucht
zur Au, wartung G. Rinck.

Nächſte Michaelis finden noch meh-

Verzeichniſſe in Leipzig Hötel garni bei

Fetthammel- Verkauf.
60 Stuck fette Stallhammel, von ſektner

Schönheit und Groöße, ſollen am 18. Au-
guſt Nachmittag 3 Uhr zu 5 und 6 Stück
an den Beſtbietenden öffentlich verkauft
werden auf dem Rittergute Zöberitz bei
Halle.

Gute reife Sauerkirſchen kauft fortwäh
rend zum hochſten Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.
Ebenholz, Buchsbaum und

Jacarandaholz empfiehlt
Friedr. Ant. Spieß,

Rann. Str.
Zum Sonntag Militair-Con-

cert im Garten des Hrn. Stadt-
rath Schmidt.

Als Penſionaire können noch einige
Knaben, welche unter ſteter Aufſicht eines
Lehrers ſtehen aufgenommen werden, große
Brauhausgaſſe 427 a. 1 Treppe hoch.

Kalkverkauf.
Montag den 19. Auguſt friſcher Kalk in

der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Kapitals-Geſuch. 400 Thlr. Ka-
pital werden gegen pupillariſche Sicherheit
ſofort geſucht vom Kaufmann Hun. Straſ-
ſer zu Wettin,

Billard- Bälle
in allen Großen ſind vorrathig bei

F. E. Spieſßin der alten Poſt.
Wer eine ſilberne Lorgnette mit einem

Glaſe, verloren am 13. Auguſt, in Nr.
431 am großen Berlin abgiebt, erhalt ein
angemeſſenes Douceur.
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Neue ſaure Gurken,
ſehr koſtliche Sardellen, fortwährend bei

Boltze.

Sehr große geraäucherte Aale, Weſtpha-
liſchen Schinken, Gothaer Servelatwurſt,
abgekochten Schinken, empfiehlt Wolff,
Schmeerſtraße.

Einmarinirten Aal Verkauf bei Wolff.

Mittag und Abend wird bei mir fur
einen ſoliden Preis geſpeiſt, fur gute Ge-
tranke ſorge ich ſtets.

Wolff, Schmerſtraße 492.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 191.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






